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¥ Berlin / Löhne (indi). Außenminister
Frank-Walter Steinmeier und Wirt-
schaftsminister Sigmar Gabriel erlebten
jetzt die Löhner Peter Voß und Gerd

Pühmeier live in Berlin. Stellvertretend
für die Flüchtlingsinitiative, die die Fa-
milie Ailo aus Syrien nach Löhne geholt
hat, wurden sie jetzt für ihr Engage-

ment gewürdigt. Der Empfang mit rund
500 anderen ehrenamtlich in der Flücht-
lingsarbeit engagierten fand im Welt-
saal des Außenministeriums statt. Der

Vorschlag, die Löhner einzuladen,
stammt vom Löhner CDU-Bundestags-
abgeordneten Tim Ostermann.
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!-% 21.3%41#1# 5/&6Auf Vorschlag des CDU-BundestagsabgeordnetenTimOstermann (Mitte.) wurden Peter Voß (l.) undGerd Pühmeier (r.) stellvertretend für die Initiative in Ber-
lin für ihr starkes Engagement um die Familie Ailo gewürdigt. FOTO: STEFFEN HÖGEMANN
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SPD, Grüne und FDP stimmen dafür / CDU, LBA und Linke sind dagegen

VON DIRK WINDMÖLLER

¥ Löhne. Wenn es um die Ver-
abschiedung des Haushalts
geht, ist die Mehrheit für den
Entwurf in den letzten Jahren
immer eher knapp gewesen.
Das war auch bei der ersten
Haushaltsverabschiedung der
neuen Legislaturperiode nicht
anders. Mit 24 gegen 21 Stim-
men wurde der Entwurf von
Kämmerer Bernd Poggemöl-
ler verabschiedet.

Für den Haushalt stimmen
die SPD, die Grünen und die
FDP. „Wir sind sicher, dass wir
den Weg der Haushaltssanie-
rung erfolgreich zu Ende ge-
hen“, brachte es der SPD-Frak-
tionschef Wolfgang Böhm auf
den Punkt. Abgelehnt wurde das
Zahlenwerk von CDU, LBA und
Linken.

Die Gründe für die Ableh-
nung sind alle Jahre wieder ähn-
lich. „Für uns ist kein strikter
Sparkurs erkennbar. Dieser
Haushaltsentwurf zeigt nicht
den Weg aus dem Schulden-
berg“, kritisierte der CDU-
Fraktionsvorsitzende Florian
Dowe.

Vorausgegangen war dieser
Entscheidung die Ablehnung
der meisten Anträge der CDU
zum Haushalt. In vielen dieser
Anträge stecken Forderungen,
die die Union schon lange er-
hebt. Da geht es zum Beispiel
um die Verkleinerung des Ra-
tes oder die Reduzierung der

Fraktionszuwendungen. Deut-
lich mehr Geld sparen würde die
Stadt, wenn der Rat einem an-
deren Antrag der CDU gefolgt
wäre. „Wir fordern den Weg-
fall einer weiteren Dezernen-
ten- und einer Amtsleiterstel-
le“, so Dowe. Dafür stimmte ne-
ben der CDU nur die LBA.

Auch die LBA fand für die
meisten ihre Anträge keine
Mehrheit. Abgelehnt wurde die
Kürzung der Zuschüsse für den
Stadtjugendring von 1.705 Eu-
ro auf 250 Euro jährlich oder
auch der Antrag auf ein ver-
ändertes Gebührenmodell der
Musikschule. LBA-Chef Her-
mann Ottensmeier: „Die kon-
kreten Zahlen weisen nicht aus,
wie die Verschuldung zu brem-
sen ist.“

Spannend war es für Beob-
achter bis zur Abstimmung, wie
sich die Linke verhalten würde.
Immer wieder wurde deutlich,
wie sich Wolfgang Böhm (SPD)
in seinen Beiträgen um die Lin-
ke bemühte. Unterstützung von
SPD und Grünen gab es für den
Linken-Antrag, dass die Stadt
dem Bündnis „Für die Würde
unserer Städte“ beitreten soll.
Das Bündnis hat das Ziel, Kom-
munen, die vor dem finanziel-
len Aus stehen, vor dem end-
gültigen Absturz zu bewahren.

Dass die SPD um die Zu-
stimmung der Linken zum
Haushalt bemüht war, zeigt
auch das Thema Straßen. Ziel
soll sein, ein systematisches
Straßenerhaltungsmanagement

zu etablieren. Dieser SPD-An-
trag wurde um Passagen aus
Linken-Anträgen erweitert. So
soll es nicht nur um ein Sanie-
rungskonzept für Straßen ge-
hen, sondern auch um Geh- und

Radwege. Für diesen Antrag
stimmten alle Ratsmitglieder.
„Es ist auch dem Wirken der
Linken zu verdanken, dass sich
die Kaputtspar-Mentalität in
Löhne ändert“, freute sich Lin-

ken-Chef Ulrich Adler.
Diese Freude trug ihn und

seine Fraktionskollegin Stephie
Karger aber nicht bis zur Haus-
halts-Zustimmung: „Wir wür-
digen das Entgegenkommen der
anderen Fraktionen. Es war aber
noch nicht konkret genug. Die
Umverteilung des Reichtums
spielt in der Debatte vor Ort kei-
ne Rolle“, spielte er auf die er-
neute Ablehnung des Linken-
Antrages an, die Gewerbesteuer
kräftig zu erhöhen.

Die SPD als Löhner Regie-
rungspartei kam mit allen An-
trägen durch. So soll die Ver-
kehrssituation am Becker Kreuz
verbessertwerden.Auch der Bau
eines Bolzplatzes an der Glo-
ckenstraße soll weiterverfolgt
werden. Geprüft wird, ob auf
dem Dach der Musikschule ei-
ne Photovoltaikanlage errichtet
werden kann.

Die Grünen stimmten das
erste Mal seit Jahren dem Haus-
halt zu. Ein wichtiger Grund da-
für ist die Sanierung des Gym-
nasiums. „Mit der Ablehnung
des Haushalts stimmen sie ge-
gen diese wichtige Infrastruk-
turmaßnahme. Das ist schade“,
so Silke Glander-Wehmeier.
Unter anderem wurde auch ihr
Antrag angenommen, Auszu-
bildenden der Verwaltung und
der Wirtschaftsbetriebe eine
sechsmonatige Nachbeschäfti-
gung anzubieten. Auch die FDP
stimmte zu. „Das ist eine Ent-
scheidung für die Zukunft un-
serer Stadt“, so Uwe Neuhaus.
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Die Mehrheiten für den
Haushalt sind in Löhne in

den letzten Jahren immer knapp
gewesen. In diesem Jahr haben
die Grünen die „Regierungs-
partei“ SPD mit den entschei-
denden Stimmen versorgt. Auf
die Grünen wird die SPD auch
in den nächsten Jahren ange-
wiesen sein, wenn es um Mehr-
heiten geht. Entsprechend
rücksichtsvoll wird wohl der
Umgang in den nächsten Mo-

naten sein. Dass die CDU den
Haushalt eines SPD-Bürger-
meisters mitgetragen hätte, war
nicht zu erwarten. Allerdings
liegen SPD und CDU in vielen
Punkten gar nicht so weit aus-
einander. Es wären vielleicht nur
wenige Schritte, die die Partei-
en aufeinander zugehen müss-
ten.

Das ist allerdings ein knap-
pes Jahr vor der Bürgermeis-
terwahl undenkbar.

91"#>3.,1% '(# 4-1 ?(#&1#
Für die Bürger wird es im
nächsten Jahr einige Ver-
änderungen geben, die sich
auf das private Haushalts-
buch auswirken.

So wird die Grundsteuer
auf 442 Prozent steigen. „Im
Vergleich zum Vorjahr wird
ein neueres Einfamilienhaus
mit einem jährlichen Mehr-
betrag von etwa 12 Euro be-
troffen sein“, so der Käm-

merer. Ab dem Jahr 2015
müssen die Löhner Haus-
halte für die Schmutzwas-
serbeseitigung nun 3,24 Eu-
ro für den Kubikmeter Ab-
wasser zahlen. Das ent-
spricht einer Gebührenstei-
gerung von 1,3 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr.

Erhöht wird auch die Ge-
werbesteuer von 410 auf 415
Prozent.

Willem legt besonders gro-
ßen Wert auf Sicherheit,

wenn er in diesen Tagen mit sei-
nem Rad unterwegs ist. Beson-
ders wichtig ist die Beleuch-
tung, wo es doch gefühlt zu 80
Prozent der Tageszeit dunkel ist.
Neulich musste er eine Fahrt im
Dunkeln abbrechen, weil sein
guter, alter Fahrraddynamo
ausfiel. Mit hängenden Schul-
tern schob er sein Rad zurück
zur Redaktion und ließ sich mit
dem Auto abholen, es war Fei-
erabend.

Vor ein paar Tagen war er
wieder nach der Arbeit auf dem

Weg nach Hause. Das Licht
strahlte, seine Bauarbeiter-
Warnweste reflektierte perfekt
und so fühlte er sich ganz si-
cher. Plötzlich hupte ein Au-
tofahrer hinter ihm. Das regte
Willem schon ziemlich auf. Was
solle er denn noch tun, um ge-
sehen zu werden, schrie er dem
Auto in die Dunkelheit hin-
terher. Dann blickte er sich ver-
stohlen um und sah, dass er
nichts sah: Sein Rücklicht war
kaputt. Und das war ihm dann
doch ziemlich peinlich. Er hat
es direkt zu Hause repariert, der
Sicherheitsfanatiker Willem
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Löhner Fanclub organisiert Karte für den Jungen mit den Glasknochen / Jonas darf seinen Freund mitnehmen

¥ Löhne (sba). Rot ist Jonas’
Glücksfarbe. Der Junge mit der
Glasknochenkrankheit steht auf
den Fußballverein Bayern
München. Und die haben ja be-
kanntlich viel rote Farbe in ih-
ren Trikots. Ganz in Rot kam
auch ein Überraschungsgast in
das Wohnzimmer des Jungen
aus Löhne-Ort reingeschneit.
Mit im Gepäck hatte er eine
Karte, die Jonas zum Strahlen
brachte.

Wenn Bayern spielt, sitzt Jo-
nas vor dem Fernseher und
drückt seiner Mannschaft ganz
doll die Daumen. Im Januar ge-
schieht für den Grundschüler,
der wegen seiner Krankheit im
Rollstuhl sitzt, das Unglaubli-

che: Er verfolgt dann nicht vom
heimischen Wohnzimmer aus
das Spiel, sondern darf seinen
Lieblingsfußballern im Stadion
ganz nah sein und die Daumen
drücken. Oliver Ruch vom
Löhner Bayern-Fanclub „Red
Rise“ hat die Eintrittskarten für

das Freundschaftsspiel Bochum
gegen Bayern besorgt.

Er und seine Fanclub-Kol-
legen haben sich mit der Pres-
sestelle des VfL Bochum in Ver-
bindung gesetzt und Jonas Ge-

schichte erzählt, ihnen die bis-
her erschienenen Zeitungsarti-
kel geschickt. „Dann ging alles
sehrschnell“, erzähltRuch.„Wir
haben für Jonas extra eine Rol-
likarte bekommen und auch ei-
nen Freund darf er mit ins Bo-
chumer Stadion nehmen.“

Als Jonas das Geschenk vom
Bayern-Fanclub, dort ist er so-
gar Ehrenmitglied, entgegen-
nimmt und öffnet, wird sein Lä-
cheln immer breiter. „Er ist su-
per stolz auf die Karten“, sagt
Papa Peter Brüggemann. Ge-
meinsam mit Freund Lukas geht
es für Jonas dann mit den Löh-
nern Bayern-Fans ins Stadion.
Das Freundschaftsspiel ist am
23. Januar.

C,3*D6 Jonas (vorne l.) darf zum ersten Mal in seinem Leben die Bay-
ern live im Stadion sehen. Mitnehmen wird er Freund Lukas. Er-
möglicht hat das Geschenk der Löhner Bayern-Fanclub „Red Rise“.

Wir haben eine
Rollikarte für Jonas
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¥ Löhne (um). In der vergangenen Nacht versuchten bisher un-
bekannte Täter an zwei Geschäften an der Löhner Straße Fenster
oder Türen aufzuhebeln. In einem Keramikfachhandel und einer
Bäckereifiliale in einem Gebäudekomplex machten sich die Täter
an der Schiebetür beziehungsweise dem Autoschalter-Fenster zu
schaffen. Die Alarmanlage schlug die Einbrecher vermutlich in
die Flucht. Der Schaden beträgt mehrere hundert Euro. Hinwei-
se zu dieser Tat können an das Kriminalkommissariat in Löhne un-
ter der Telefonnummer (0 57 32) 1 08 90 gegeben werden.
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¥ Herford. Durch die Veröffentlichung eines Fahndungsfotos
(NW vom 13. Dezember) gelang es der Polizei, einen EC-Karten-
Dieb festzunehmen. Der Hinweis eines Lesers führte die Beam-
ten auf die Spur eines polizeibekannten 22-Jährigen aus dem Kreis
Herford. Gegenüber den Beamten gab der junge Mann den Dieb-
stahl zu. Darüber hinaus gestand der 22-Jährige weitere Einbrü-
che und sogar einen Raubüberfall im Löhner Stadtgebiet. Er wur-
de nach den Vernehmungen wieder auf freien Fuß gesetzt.
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¥ Löhne / Bielefeld (indi). Vor dem Landgericht Bielefeld wurde
gestern die Verhandlung gegen den ehemaligen Geschäftsführer
des Westfälischen Jugendwerks fortgesetzt. Er muss sich wegen
des Verdachts des schweren sexuellen Missbrauchs vor dem Land-
gericht Bielefeld verantworten. Nach Angaben von Gerichts-
sprecher Guiskard Eisenberg wurden die Vernehmungen der Op-
fer unter Ausschluss der Öffentlichkeit fortgesetzt.
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Arbeitskreis wird eingerichtet
¥ Löhne (indi). Heftig disku-
tiert wurde in der Ratssitzung
das Thema Baumschutzsat-
zung. Die CDU hatte im Rah-
men der Haushaltsdebatte be-
antragt, die Satzung abzuschaf-
fen. Dieser Antrag wurde ab-
gelehnt. Auf der politischen Ta-
gesordnung wird das Thema
dennoch bleiben.

Seit Monaten wird über das
Für und Wider der Baum-
schutzsatzung diskutiert. In der
Satzung ist geregelt, dass viele
Baumarten, die einen größeren
Stammumfang als 80 Zentime-
ter haben, nicht ohne Geneh-
migung durch die Stadt gefällt
werden dürfen.

„Wir waren uns einig, keine
Schnellschüsse zu machen.
Dieser Antrag ist kein Schnell-
schuss, sondern ein Schuss in
den Ofen“, regte sich Silke
Glander-Wehmeier von den
Grünen auf.

Es habe bereits eine große Ei-
nigkeit im Rat gegeben, über
dieses Thema im nächsten Jahr
zu diskutieren.

Matthias Held von der CDU
wäre es lieber, die Satzung so-
fort abzuschaffen. Er hält sie für
nicht mehr zeitgemäß. „Viele
Kommunen haben das bereits
gemacht.“

Die Baumschutzsatzung ver-
ursache unnötige Bürokratie
und mache es so manchem
Grundbesitzer schwer. „Dabei
sind die Grundstücke in den
letzten Jahren wesentlich klei-
ner geworden“, so Held.

Auch Wolfgang Böhm (SPD)
sieht Diskussionsbedarf bei die-
sem Thema. Aber: „Wir haben
mit der Satzung gute Erfah-
rungen gemacht. Sie muss
überdacht, aber nicht abge-
schafft werden.“

CDU und FDP bleiben bei
ihrer Position, die Satzung ab-
zuschaffen. Die Mehrheit aus
SPD, Linke, Grüne und LBA
verständigte sich auf die Ein-
richtung eines Arbeitskreises.

Am 25. Februar soll es zu die-
sem Thema auch einen Vortrag
eines Vertreters des Städte- und
Gemeindebundes vor den Po-
litikern geben.

7-1'1#6 Auch über diesen Baum,
der an der Andersenstraße stand,
wurde vor der Fällung diskutiert.
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¥ Löhne. Gute Nachrichten für den Löhner Bahnhof. Auf der Ver-
bandsversammlung des Nahverkehr Westfalen Lippe ging es um
die Investitionen für die nächsten Jahre. Dort wurde auch be-
kannt, dass in die Barrierefreiheit des Bahnhofs investiert werden
soll. Diese Investitionen dienen der Vorbereitung des neuen Rhein-
Ruhr-Express, der bis Minden fährt. Bahnsteiglängen und Hö-
hen müssen barrierefrei angepasst werden.
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